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RunSschau.
Berlin , 18. Juni . Die Einführungsorder, mit

der der Kaiser das neue Exerzier -Reglement
für die Infanterie genehmigte, hat folgenden Wort»
laut : . Ich genehmige das beifolgende Exerzier-
Reglement für die Infanterie in der Erwartung,
daß bei voller Aufrechterhaltung der althergebrachten
Zucht und Ordnung die kriegsmäßige Ausbildung,
für die das neue Reglement weiteren Raum schafft,
stetig gefördert wird. Es ist untersagt, zur Erziel¬
ung gesteigerter, äußerlicher Gleichmäßigkeit oder in
anderer Absicht mündliche oder schriftliche Zusätze
zu dem Reglement zu erlassen. Der für die An¬
wendung des Reglements und die Ausbildung ge-
lasfene Spielraum darf keine Einschränkung erfahren.
Ich ermächtige jedoch das Kriegsministerrum, etwa
notwendige Aenderungen, soweit sie nicht grundsätz¬
licher Natur find, eintreteu zu lassen.

Bekanntlich soll das freiwillige Automobil-
korps  bei Truppenübungen im größeren Maßstabe
zur Verwendung gelangen, um im Kriegsfälle nach
Bedarf auf die einzelnen Armeen verteilt zu werden.
Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt, daß
ursprünglich auch in diesem Jahre die einzeluen Mit¬
glieder des Korps bestimmten Generalkommandos
bei den Herbstübungen zugeteilt werden sollen. Im
vorigen Jahre befanden sich bei den Kaisermanövern
etwa 40 Automobilisten, die zum Teil recht gute
Dienste leisteten, und anderen größeren Truppen-
abteilungen waren ebenfalls vereinzelt solche beige¬
geben worden. Es ist nun diesmal vom Kaiser der
Wunsch ausgesprochen worden, daß die Leistungen
des gesamten Korps in möglichster Vollzähligkeit oei
den Kaisermanövern in Schlesien erprobt werden
sollen. Man wird also etwa 50 Automobilisten zu
diesem Zwecke nach Schlesien kommandieren.

Berlin,  20 . Juni . Die Nordd. Allg. Ztg. ge¬
denkt anläßlich des 40jährigen Militäcdienstjubiläums
des Königs von Württemberg  der militärischen
Laufbahn des Monarchen.

In einem Aufsehen erregenden Artikel der
.Münchener Ztg." ist jüngst Mitteilung gemacht
worden, daß dem bayerischenLandtag  eine Vor¬
lage zugeheu werde, durch welche Preßbeleidigungen
der Zuständigkeit der Schwurgerichte entzogen werden
sollen. In maßgebenden Kreisen sei eine Strömung
vorhanden, die Beleidigungen durch die Presse den
Schwurgerichten zu entziehen und den Gelehrten¬
gerichten zu überweisen. Diese Nachricht wäre, falls
sie sich bestätigen sollte, freudig zu begrüßen; denn
bei der Schamlosigkeit, mit der von der sozialdemo¬
kratischen Presse tagtäglich das Heiligtum der Ehre
Andersdenkender angegriffen und besudelt wird, er¬
scheinen Preßvergehen in der Tat nicht zur Ab¬
urteilung durch Laienrichter, die von Volksgunst und
Volksströmungmehr oder minder abhängig sind,
geeignet.

Bremen,  19 . Juni . Der Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd „Kronprinz Wilhelm", der die
nach England fahrenden deutschen Redakteure
und Schriftsteller  an Bord hat, ist heute um 12
Uhr in See gegangen.

London,  21 . Juni . Dem gestern abend von
Direktor Beerbohm-Tree gegebenen Festmahl wohnten
40 der hier eingetroffcnen Preßvertreter bei. Außer-
dem waren der deutsche Botschaftsrat v. Stumm,
ferner Frhr . v. Eckartstein und andere hervorragende
Persönlichkeiten aus der Welt der Literatur und der
Kunst erschienen.

Das Repräsentantenhaus  hat mit 129 gegen
82 Stimmen die Resolution des Senats angenommen,
die bestimmt, daß die bei dem Bau des Panama-
kauals  zur Verwendung kommenden Materialien
und Ausrüstungs-Gegenstände von einheimischen
Fabrikanten  bezogen werden müssen, wofern der
Präsident nicht die von letzteren geforderten Preise
zu übertrieben hoch erachtet.

s Die Dreyfußprozeß - Verhandlung  hat im
, Pariser Kafsationshof begonnen. Der Präsident

Ballot-Beaupre führte den Vorsitz Dreyfus wohnte
der Verhandlung nicht bei. Der Berichterstatter
Moras verlas den Eröffnungsbeschluß; er betonte,
daß die Angelegenheit jetzt das Gebiet der Politik
verlassen habe und zu einer reinen Sache der Rechts¬
pflege geworden sei. Moras erinnerte an die Ge¬
schichte der Affäre und an die vorhergegangenen
Verhandlungen der Kriegsgerichte zu Paus und
Rennes. Dreyfus, sagte er, sei das Opfer Ester-
hazys und Henrys geworden, welche eine Anklage
auf Verrat gegen Alfred Dreyfus ins Werk gesetzt
haben, die durch nichts gerechtfertigt war. Anwalt
Mornard rief nochmals die falsche» Zeugnisse ins
Gedächtnis zurück und zerstörte die Legende von dem
angeblichen Geständnisse Dreyfus. was niemals exi-
stiert habe. Kurz, es hat ein Verrat stattgefunden,
aber wer beweist, daß Dreyfus der Schuldige hierfür
war. Alfred Dreyfus verlangt keine Genugtuung für
die Jrrtümer , er verlangt nur die Veröffentlichung
des Urteils durch Plakate in allen Gemeindel Frank¬
reichs und in hundert Zeitungen.

Lens,  20 . Juni . Bis heute sind 902 Leichen
von den beim Grubenunglück von Coucrieres umge-
kommcnen Bergleuten zutage gefördert worden, so
daß noch 193 aus den Gruben zu bringen find.
Die Arbeiten zur Wiederherstellung der Schächte und
Gänge in den Bergwerken nehmen ihren Fortgang.

Petersburg,  21 . Juni . Der in Paris wei-
lende Großfürst Wladimir  wurde telegraphisch zum
Zaren berufen. Dieser Berufung wird eine große
Politische Bedeutung zugemessen. — Augenblicklich
findet in Peterhof ein außerordentlicher Ministerrat
statt, in welchem über die zu ergreifend-« Maßregeln
Beschluß gefaßt wird. — „Daily Telegraph" meldet,
daß der Zar einen Vorschlag des Kriegsministers
erwägt, der dahin geht, 700000 Kosaken zursUnter-
drückung der revolutionären Bewegung zu mobilisieren.
— Nach einer Meldung aus Odessa erhielt General
Kaulbars davon Kenntnis, daß die Truppen von 11
Garnisonen in Südrußland meuterten und es ab¬
lehnten, den verhaßten Polizeidienst zu verrichten.

Moskau,  20 . Juni . Beim ersten Donffchen
^ Kosakenregimentwurde von der Polizei eine Haus¬

suchung oorgenommen. Die darüber empörten
Kosaken beschlossen in einer Versammlung, sich bei
Unterdrückung von Volksunruhen  ferner nicht
zu beteiligen.

„Daily Telegraph" meldet aus Tokio:  Soweit
sich bis jetzt übersehen läßt , dürfte das nächste
Budget ein Defizit  von etwa 8 Millionen Pfund
Sterling aufweisen. — Laut einer Depesche aus
Nagasaki  weigert sich die Mehrzahl der dortigen
Ausländer, die Einkommen- und Geschäftssteuer zu
zahlen. — Die Forderung der Japaner für den
Unterhalt der russischen Kriegsgefangenen
beläuft sich, wie von verschiedenen Seiten gemeldet
wird, auf 15 Millionen Pfund Sterling.

Das amerikanische Repräsentantenhaus
hatte wegen der entsetzlichen Schweinereien in den
Chicagoer Schlachthäusern einen Gesetzentwurf aus¬
gearbeitet, der den Pelz gewaschen hätte, ohne ihn
naß zu machen. Damit war aber Präsident Roose-
velt nicht einverstanden und so wird wahrscheinlich
das Gesetz gemäß den Anforderungen Roosevelts ab-
geändert werden. Ein Redakteur hatte sich als
Metzgergeselle in den Chicagoer Schlachthäusern an-
stellen lassen und hat die entsetzlichen Scheußlichkeiten
dann veröffentlicht. Mit einem Schlag ging der
vorher so riesige Verkauf von amerikanischem Büchsen-
fleisch auf den 10. Teil des früheren Umfangs zurück
und jetzt will die amerikanische Regierung, ohne die
Fleischereien zu den Kosten heranzuziehen, alle durch
eine gründliche Ueberwachung jener Schlachthäuser
entstehenden Auslagen auf Staatskosten übernehmen.

Der Schluß der landwirtschaftlichen Aus¬
stellung in Berlin  ist Dienstag nachmittag6 Uhr

j erfolgt. Die Ausstellung hat mit ihren rund 320 000
Besuchern den größte» Besuch aller bisherigen land¬
wirtschaftlichen Ausstellungen anfzuweisen. Auch
rechnet die Ausstellungsleitung mit einem ansehnlichen
Ueveffchuß. Unter den Besuchern fanden sich viele
Auslände'-, da von Frankreich, Schweden und Hol¬
land Studienreisen hierher veranstaltet wurden. Für
die Aussteller ist die Ausstellung recht erfolgreich ge¬
wesen. Viel Vieh und eine große Anzahl Maschinen
ist verkauft worden.

In AP ach in Lothringen brach im Sägewerk
des Hrn. Pauly auf bisher noch unaufgeklärte Weise
Feuer  aus . Das ganze Werk fiel den Flammen
zum Opfer. Die in der Nähe der Brandstelle
liegenden Weinberge sind durch die große Hitze schwer
geschädigt worden.

Württemberg.
Stuttgart,  21 . Juni . Der König  begeht

heute den Gedenktag seines vor 40 Jahren erfolgten
Eintritts in die Armee.  Er trat am 21. Juni
1866 als Leutnant beim 3. Reiter-Regiment, dem
jetzigen Ulauen-Regiment Nr. 20, ein, und machte
den Feldzug von 1866 im Hauptquartier der württ.
Division mit. 1869 wurde er zum 1. preuß. Garde-
Regiment zu Fuß kommandiert und trat später in
das Garde-Husaren-Regiment über, dessen Komman¬
deur er wurde. Den Feldzug gegen Frankreich
machte er im Hauptquartier der 3. Armee mit.
1875 erfolgte sein Rücktritt in das württ. Armeekorps.

Stuttgart,  20 . Juni . Wie mau hört,  steht
die Ernennung des Kultminifters Dr. von Weiz¬
säcker zum Verkehrsminister  in nächster Zeit
bevor, da Hr. v. Soden wegen seines Gesundheits-
zustandes aus seinem Amte Heiden will. Es heißt
ferner, das Hr. v. Weizsäcker mit dem Verkehrs-
minifterium auch das Ministerium des Auswärtigen
übernehmen soll. Das ist eine Annahme, die, nach-
dem Hr. v. Weizsäcker die interimistische Vertretung
des Hrn. v. Soden übernommen, schon seit längerer
Zeit als feststehend bezeichnet worden ist. Aber eine
definitive Lösung werden damit die Aenderungen im
Ministerium noch nicht erfahren. Hat man doch
damit zu rechnen, daß Hr. o. Breitling und zwar
in nicht ferner Zeit ausscheidet und für diesen Fall
gilt Hr. v. Weizsäcker auch als Kandidat für den
Präsidenten des Staatsministeriums. Ob aber einer
solchen Vereinigung von Aemtern selbst eine so große
Arbeitskraft, wie diejenige ist, über die Hr. v. Weiz¬
säcker verfügt, gerecht zu werden vermag, erscheint
doch einigermaßen zweifelhaft. Mau nimmt vielmehr
an, daß dann die schon längst geplante Trennung
des Verkehrsministeriums vom Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten oorgenommen und au die
Spitze des elfteren Hr. v. Balz berufen wird.

Stuttgart,  20 . Juni . Die Kammer der
Abgeordneten setzte heute die Beratung der Gerichts¬
kostenordnung fort. Bei Art. 7 (Gebührenbefreiung)
erhob sich eine ziemlich lange, konfessionell gefärbte
Debatte über die von Vizepräsident Dr. v. Kiene
beantragte Ausdehnung der Befreiung auf kirchliche
Fonds , öffentliche Wohltätigkeits- und Unterrichts¬
anstalten, sowie gemeinnützige Baugenossenschaften.
Die Anträge wurden schließlich gegen die Stimmen
des Zentrums und des Bauernbunves(außer Reichert)
abgelehnt.

Stuttgart,  21 . Juni . Die Kammer der
Abgeordneten  setzte die Beratung des Gerichts¬
kostengesetzes ohne größere Debatte fort, wobei die
Anträge der Kommission zur Annahme gelangten.
Es wurde der erste Abschnitt „Allgemeine Bestimm¬
ungen" erledigt. Mau ging dann über zum sechsten
Abschnitt„Handelssachen", da der Bericht für Ab¬
schnitt2 bis 5 noch nicht gedruckt vorliegt. Bericht¬
erstatter über den Abschnitt6 ist Rembold - Aalen
(Ztr.) Das Gesetz schlägt hier einen Gebühren-
rahmen vor. Die Kommission beantragt feste Ge¬
bühren, die in der Regel zu erheben wären. Nur



bei besonderen Gründen soll die Anwendung eines
Gebührenrahmens nach freiem Ermessen des Gerichts
statt finden.

Stuttgart , 20 . Juni . Bon der Volkspartei
ist im Landtag folgende Interpellation eingebracht
worden : 1) Hat die Kgl . Staatsregieruog davon
Kenntnis , daß die Reichspostverwaltung in Anlehn,
ung an die am 17 . Mai 1906 vom Reichstag be¬
schlossene Resolution auf 1. Juli eine Erhöhung der
Tarife für Postkarten , Drucksachen , Warenproben
und Geschäftspapiere im Orts - und Nachbarorts
verkehr einzusühren beabsichtigt ? 2) Gedenkt die
Kgl . Staatsregierung in der württembergischen Post-
verwaltnng an den seitherigen Tarifen für Postkarten,
Briefe , Drucksache» , Warenproben und Geschäfts'
Papiere im Or :s - und Nachbarortsvcikehr festzuhalten?

Stuttgart . Das Präsidium des unter dem
Protektorat Seiner Majestät des Königs stehenden
Württ . Kriegerbnndes bat in diesen Tag - l
seinen 29 . Geschäfts - und Rechenschaftsbericht über
das Jahr 1905 herausgegeben . Nach demselben
hatten sich auch im abgelanfeuen Jahr wieder der
Bund sowohl wie dessen Vereine einer erheblichen
Zunahme an Mitgliedern zu erfreuen . Neu aus¬
genommen wurden 25 Einzelmitglieder und 31 Vee-
eine mit 1225 Mitgliedern ; bei den Vereinen ent
stand ein Zuwachs von 3010 Mitgliedern und cs
betrug die Gesamtstärke des Bundes am Schluß des
Jahres 1905 : 8 Ehrenmitglieder , 372 Ei , zel-
mitglieder und 1738 Bundesvereine mit 96008
Mitgliedern , worunter 15 704 Feldzugsteilnehmer.
Das Buodesvermögen hat im Berichtsjahr um rund
11930 ^ zugenommmen und beträgt nunmebr
464090 <̂ i Diese Vermögcnsvermehrungveröa llt
der Bund neben den reichen Gaben Seiner Majestät
des Königs , Ihrer Majestät der Königin und der
übrigen Mitglieder des Königlichen Hauses , sowie
neben den Beiträgen der Bundesmitglieder , zahl¬
reichen sosstigeu Zuwendungen , von welchen hier
nur die Gaben sämtlicher Amtskorporationen des
Landes mit 3205 ^ und die durch Kirchen opfer
aufgebrachten Spenden der evangelischen und kathol¬
ischen Kirchen Stuttgarts und von zahlreichen Land-
gemeinden mit zusammen 566 -̂ i, sowie die Legate
der verstorbenen Mitglieder General d. Inf . von
Woelckern , Exz . und Geh . Kommerzienrat Dr . on
Siegle Erwähnung finden mögen . An Unterstütz,
ungeu wurden vom Bunde an 1936 Kameraden und
651 Witwen und Waisen von solchen 51205
von den Bnndesvereinen und Bezirksverbänden , deren
Vermögen an Kapitalien und Grundbesitz 1082123
Mark und an Inventar 552644 beträgt , wurden
an Sterbegeldern und Beerdigungskosten 180 789
Mark ausbezahlt . Im ganzen wurde hiernach an
Unterstützungen der hohe Betrag von 231994
aufgewendet . Das Bundesblatt , die Württ . Krieger-
zeitung , welche wöchertlich einmal im W . Kohl-
hammer 'schen Verlag in Stuttgart in einer Auflage
von 41000 Exemplaren erscheint , hat ein Erträgnis
von 3000 ^ aogeworfen . Der zu Gunsten der
Unterstützungskasscn des Bundes eingesührte Vertrieb
von Kriegerpost larteu hat bisher einen erfreulichen
Aufschwung ge ommen , der jedoch noch steigerungs¬
fähig ist , weshalb hierauf besonders hingewiese«
wird . Am Schluß des Geschäftsberichts ist auch
das Württemb . freiwillige Sanitutskorps erwähn ' ,
welches insgesamt 20 Kolonnen mit 1108 Manu
zählt . Besonderes Interesse verdient wieder die dem
Rechenschaftsbericht beigegebeue Statistik , welcher vor¬
stehend enthaltene Zahlen entnommen find . Dieselbe
hat ein sehr reiches Zahlenmaterial übersichtlich
zusammeugetragen und enthält Falles Wissenswerte
vom Bunde , den einzelnen Bezirksverbäuden und
den Bundesvereinen.

Stuttgart , 20 . Juni . Die au verschiedenen
Orten uiedergegangenen Unwetter der letzten Tage
haben wiederum ungeheure » Schaden au Weinbergen,
Wiesen , an Gärten und Feldern angerichtet . Die
Aussichten für die Heuernte werden immer geringer,
und der Futtermangel wird von den Landwirten teil¬
weise schon schwer empfunden . Auch durch Blitz¬
schläge wurde mancher Schaden verursacht . In
Neckarsulm fuhr ein kalter Strahl in den Giebel
des großen Kellergebäudes des Wemgutsbefitzers
Fischel , wodurch Steinplatte » im Gewicht von etwa
2 Zentnern heruuterfieleu , das Dach der augebauten
städtischen Kelter durchschlugen und die Türe des
Nachbarhauses zerstörten . In Stockberg schlug der
Blitz iu den Kirchturm , wodurch eine große Menge
Ziegel und auch Mauerwerk weggerissen wurde . Der
das Uhrwerk mit den Glocken verbindende Eisendraht
war geschmolzen. In der Gegend von Essin gen
ging vorgestern abeud gegen 6 Uhr ein furchtbarer
Wolkeubruch nieder , so daß die Rems bei Mögglingeu
innerhalb 10 Minuten um fast 2 Meter stieg und

das Wasser bis zur Bahnhofrestauration heran reichte.
Der Bahndamm wurde bei Ejfingen sehr stark be-
schädigt und es mußte die gauze Nacht au seiner
Wiederherstellung gearbeitet werden . Am letzten
Sonntag fuhr ein Blitzstrahl in das hochragende
Kreuz auf dem Stuifen und zerschmetterte cs . Auch
sonst treffen aus allen Landesteilen Nachrichten über
Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen ein , die
großen Schaden verursachten . Allmählich wäre es
Wohl an der Zeit , daß ein richtiges Sommerwetter
bei uns einkehrt.

Zur Schülerfahrt an die Wasserkante hat
der Württembergische Landesverband deS Deutschen
Flottenvereins schon im Frühjahr eingeladen.
Jetzt hat er an die Gymnasien , Latein - und Real¬
schulen des Landes ein Schreiben gerichtet , durch
welches nochmals auf die Fahrten verwiesen wurde.
Darnach sollen nur Schüler im Alter von 15 Jahren
und darüber zugelassen werden . Preis für eine
Teilnehmerkarte für Fahrt und Verpflegung mit
Ausnahme der Getränke ist 56 ^ Die HH . Lehrer
sind zum gleichen Preise herzlich eingeladen . Ein
Arzt ist zur Begleitung gewonnen . Es sind bis jetzt
60 Schüler als Teilnehmer vorgemerkt , es ist aber
eirre Teilnehmerzahl von 290 Schälern mit Lehrern
erforderlich ; cs wäre deshalb wünschenswert , daß
sich vor dem 9 . Juli möglichst viel- Schüler an-
meldeten.

Tie organisierten Gipsergesellen in Stutt¬
gart  haben mit 358 gegen 36 Stimmen beschlösse- ,
Donnerstag den 21 . Junr in den A-' sstond zu treten.

Herrenberg,  19 . Juni Auf Anregung des
Vogclschutzvcreins soll dem weitverbreiteten Wachtel¬
fang  gesteuert werden . In den Landorten des Be-
z rks sind in letzter Zeit Erhebungen veranstaltet
und nicht bloß alle gefangenen Wachteln , sondern
auch eine Anzahl Fanggeräte beschlagnahmt worden.
Mancher , der seither ungeniert das Wachtelhaus vor
dem Fenster ausgestellt hat , sieht jetzt der Bestrafung
wegen Jagdvergehens oder Hehlerei entgegen.

Slus Stadt , Bezirk und Umgebung«

Stationsrueister und Postcxpedi or Hieb er in
Calmbach  wurde seinem A «sucher gemäß wegen
durch Krankhe c he:beigef»hrter Dunstuui . higLeit unter
dem Vorbekn ! der Wi deraustelluag «n Felle d r
Wiederg meiiing zur N 'che gesetzt.

Neuenbüra , 19 . I .: Zur Fahrkartcn-
steuer . Wie wir erfahren , wno n auf 1. August
die Landeskarten , die Gabelkarten , die Nundreise-
karten und die fertig gedruckten Umwegskart n, deren
Preis 60 und mehr beträgt , neu gedruckt unter
Einrechnung der Steuer . Der neue Preis beträgt
für die Laudeskarten 1. Klasse 50,40 2 . Klasse
3l,20 ^ und 3 . Klasse 20,40 Vci dm festen
Mo ' Mskarten und Fahrscheinbüchern wird die Preis-
ä -idrruna , d. h. Erhöhung , mittelst Deckstreifen durch¬
geführt . Im Verkehr unt den anßerwürttembergischcn
Bahnen werden sämtliche Fahrkarten neu gedruckt,
die Preise der aufliegenden Fahrscheinhefte dageg -n
durch Deckstreifen abgcändert.

Neuenbürg,  20 . Juni . Die Juninummcr der
Scb 'u rzwaldvereinsblätter  umfasst auf 28
S ,ten eine Reih treffl cher Aufsätze und Milleilurgm,
sowie einen eingehenden Geschäfts - und Kassenbericht,
der einen a na um Einblick iu die vielseitge und nütz¬
liche Tätigkeit des Schwarzwaldvcreins gestatt.
Evne sehr interessante Abhandlung über . Kloster
Herrenalb  und seine Grabdenkmäler " mit mehreren
Abbildungen der Kirche und einiger Grabdenkmäler
v. röffeu licht der Laudeskonservator E . Gradmann
cnläßlicy des UndaucZ , den die eva .ig-lische Stodt-
kirche iu H .rrenalb unter Leitung von Oberbaurat
Dolmetsch - Stuttgart erfahre « hat . Das Landes
konservatorinm hatte dabei Gelegenheit , die ursprüng¬
liche Anlage der Klosterkirche zu erforschen ; die Er¬
gebnisse wurden in Gestalt von Rekonstrultionszeich-
zeichnuogen mit erläuterndem Texc in der B : uzeitusg
für Württemberg im vorigen Jahr veröffentlicht.
Der Artikel „Land und Leute von Göttelfingeu im
Schwarzwald ' hat eine lesenswerte Fortsetzung er¬
kalten , die äußerst interessante Aufschlüsse über die
früheren Erwerbsverhältnisse gibt und im Hinblick
auf unsere jetzige Zeit lehrreiche Vergleiche ziehen
läßt . Das „Degenbild ' , eine Sage aus der oberen
Tc 'nachgegend und poetisch bearbeitet von Gottlob
Fr . Hummel wird bei den Bewohnern dieser Gegend
besonderem Interesse begegnen ; das Gleiche wird der
Fall sein bei den Bewohnern von Dürrmenz beim
Lesen des Gedichtes „Die Ruine Löffelstelz ob Dürr¬
menz ' . Einen warmen Nachruf widmet Oberförster
Weith -Alteusteig dem frühvolleudeten Kollege » und
Schwarzwaldvereinsmitglied „Julius Nördlinger ' von
Pfalzgrafenweiler . Bahnwärter Roth -Loßburg be¬

richtet über de« alten Weiher bei Berneck im Reinerz¬
auer To ! und Kremer - Schramberg bringt nähere
Erklärungen zu „Altes und Neues aus Wildberg'
Nachrichten „Bom Wcgausschuß ' und aus den Be-
zirksvereinen bilden den Schluß . Die Fortsetzung
des Mitgliederverzeichniffes weift eine stetige Zunahme
des Vereins auf.

Nagold,  20 . Juni . Gestern mittag wurde von
Alten steig Hochwasser  gemeldet ; es war dort ein
Wolkenbruch uledergegavgen , der das Bövbächlein in
einen reißcuden Fluß verwandele . Die Nagold
wurde hi -durch so augefüllt , daß sie über die Ufer
trat . Es wurden viele Schnittwaren und Heu fort¬
geschwemmt. Abends 5 Uhr ging die Nagold wieder
in ihre Ufcr zurück. — Gestern nachmittag hatte das
Hilfskomitee  für die am 5. April Verunglückten
eine Sitzung . Die Verhandlungen und Beschlüsse
soll -n dieser Tage im „Staatsaozcigcr ' veröffentlicht
werden . Die Gesamtsumme der Hi ' fsgelder beträgt
127000 ^

** Pforzheim,  20 . Juni . Nach hieber ge-
langten Nachrichten hat die Pforzhermer Ed -Imetall-
Jndnstrie auf der Dresdener Kmistgewe . be-AnSstellurg
sehr gute Erfolge erzielt . Bei etwa 40 Aussteller«
kamen 6 goldene und 19 silberne Medaillen in der
heuigen Schlußvcrteilung der Preise hieher.

** Pforzheim,  20 . Juni . Zwischen dem freien
Verband der Gipser und der Stukkateure und einem
Teil der G .vsermeister kam eine Vereinbarung vor
dem Gewerbcgericht zu stand , durch welchen der seit
6 . Juni bestehende Aus stand zum größten Teil be¬
seitigt ist.

Wilferdingen,  19 . Juni . Gestern alnud 6
Uhr entlud sich hier ein furchtbares Giwitter , wobei
sich wo '.kenbruchartiger Rege -r ergoß , der eine Ueber-
flutung von Feld und Dorf herdeisührte . Die ganze
Kicchsnaße bis zum Rathaus und die Nött .ngeistraße
standen vis einen halben Meter unter Wasser . Leute,
die bei der Heuerute waren und Arbe ' er,  we ' che mit
den Zügen oou auswärts heim kamen , konnten nur
noch mit Fuhrwerken nach Hanse gebracht werden.
Niederg legene Wohnuuaeu und Keür ränme standen
ganz urller Wasser . A s den Feldern ha : das Wetter
furchtbar gehaust . Unter anderem si «d stischangelegte
Tabaksfclder völlig vernichtet worde n. Seit Menschen-
gedenken ist kein solches Ui wet er über u ^ cre Ge¬
markung her^ ng -brochen.

Pforzheim,  20 . Juni . Der heutige Ŝchwcine-
markt war mit 162 Snick Milchschwe nen befahren,
von denen 80 Stück das Paar zu 30 —42  ver¬
kauft wurden

Leiste Nachrichten u . Telegramme
London,  21 . Juni . Die Vertreter der

deutschen Presse  besichtigten heute die Westminster-
abtei unter Führung des Dechanten und besuchte«
dann die Häuser der Parlamente , sowie andere
Sehenswürdigkeiten , darunter die Wesiminsterhalle.
Sodann nahmen sie in Gesellschaft des Präsidenten
der Handelskammer , Lloyd George , und des Unter-
staatssckreiärs Churchill , sowie mehrerer Unterhaus-
Mitglieder das Frühstück ein . Die Redakteure waren
sodann beim Kciegsmiuifter Haldane zum Tee und
verweilten auf der Terrasse des Parlaments vor
Beginn der Sitzung . — Heute nachmittag wurden
die deutschen Pressevertreter vom deutschen Botschafter
empfangen.

Konstantivopel,  21 . Juni . Infolge starker
Regengüsse trat in Songuldak am Schwarzen Meer
eine Üeoerschwemmnug  ein . Die Kohlengruben
wurden vn 'er W '.sser gesetzt. Zahlreiche Häuser,
sowie die Kirche fiürz ' en ein ; Brücken wurden fort¬
gerissen ; etwa 40 Personen , zumeist Bergleute , find
tot , zahlreiche Personen werden vermißt . Auch i»
Smyrna hat das Hochwasser in de» Weinbergen
großen Schaden angerichtet.

xxxxxxxxxoxxxxxxxx
Bestellungen
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Amtlich« Bekanntmachungen unS Prioat - Knzeigen.
Aenderung der ordentlichen Besuchszeiten des

Landesgewerbemnsenms.
Um die gewerblichen und kunstgewerblichen Sammlungen

des Landesgewerbe-Museums künftig in noch höherem Grad als
bisber weiteren Kreisen der Bevölkerung zugänglich zu machen,
wird vom 1. Juli ds. Js . ab an den Sonntagen die bisher
auf 2 Stunden(11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags)
beschränkte ordentliche Besuchszeit auf 4 Stunden — 11 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags— ausgedehnt.

Dagegen werden die gewerblichen und kunstgewerblichen
Sammlungen des Landesgewerbemuseums vom 1. Juli ds. Js.
ab an den Werktagen mit Rücksicht auf den erfahrungsmäßig
ganz geringfügigen Besuch über die Mittagszeit von 12 /̂s Uhr
bis 2 Uhr nachmittags geschlossen.

Stuttgart , den5. Juni 1906. Mosthaf.

Unter der Voraussetzung genügender Beteiligung ist für
die nächste Zeit die Abh-lti ag eines Unterrichtskurses für
Einkaufs-Genossenschaften der Bekleidungsgewerbe, ins¬
besondere der Schuhmacher und Schneider, beabsichtigt, in wel¬
chem einzelne Handwerker behufs künftiger Errichtung neuer
Genossenschaften mit den für deren Gründung, Einrich ung und
Geschäftsführung erforderlichen Kenntnissen ausgerüstet werden
sollen, gleichzeitig aber auch Geschäftsführern, Vorstands- und
Anfsichtsratsmitgtiedern bestehender Genossenschaften Gelegen-
heit zur Erweiterung ihrer Kenntnisse in Beziehung auf die
Einrichtung und Verwaltung ihrer Genossenschaften gegeben
sein soll.

Dieser Kurs, welcher in Stuttgart abgehalten werden und
dessen Dauer sich voraussichtlich auf 14 Lage erstrecken wird,
soll am Montag, den 6. August ds. Js . beginnen.

Der Unterricht wird folgende Fächer umfassen:
1. Buch- und Rechnungsführung und Geschäftspraxis der

Einkaufsgenossenschaften der Schuhmacher, Schneider und
anderer Bekleidungsgewerbeals Hauptfach(Lehrer: Ver¬
bandsrevisor Schuhmacher, Stuttgart);

2. Anleitung zur Errichtung und Einrichtung von Hand-
werksgenossenschaften(Wanderlehrer Prof. Dr. Zwiesele,
Stuttgart);

3. Wichtigste Bestimmungen des deutschen Genossenschufts¬
rechts(Rechtsanwalt Oßwald I, Ulm);

4. Wirtschaftliche Bedeutung der Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschafteu für das Handwerk(Handwerkskammer-
sekretür Schüler, Ulm).

Den Aufwand für die Lehrerbelohnungen, Lehrmittel,
Heizung, Beleuchtung und Reinigung des Unterrichlsrauuusund
für sonstige mit der Veranstaltung des Kurses verbundene Neben-
auslagen wird ebenso wie den Ersatz der den auswärtigen
Kursteilnehmern bei einmaliger Hin- und Rückfahrt erwachsenden
Fahrrkouen die Zentralstelle für Gewerbe und Handel aus ihren
Mitteln bestreiten.

Außerdem werden regelmäßig den am Kurs teilnehmenden,
außerhalb Stuttgarts wohnenden Handwerker», ohne daß hierzu
der Nachweis einer besonderen Bedürftigkeit erforderlich wäre,
aus Mitteln der Handwerkskammern und Gemeinden Geld¬
eutschädigungen für Zeitversäumnis während der Kursdauer und
für erhöhten Lebensauswand wahrend der Abwesenheit von
ihrem Wohnort in der Höhe von täglich7—8 ^ gewährt.

An dem den Hauptteil des Kurses bildenden Unterricht
in der genossenschaftlichen Buch- und Rechnungsführung und
Geschäftspraxis können nur selbständige Handwerker der Be¬
kleidungsgewerbe teilnehmen. Dagegen kann zu den an drei
Kurstagen statifindenden, einen Teil des Kurses bildendcn,
gemeinverständlichen Vorträgen über Geuossenschaftsrecht, An¬
leitung zur Errichtung von Handwerkergenossenschaften und
wirtschaftliche Bedeutung der Erwerbs- und Wirtschaftsgenosscn-
schaften für dos Handwerk(oben Ziffer2—4) außerdem noch
eine beschränkte Anzahl weiterer Teilnehmer— insbesondere
Vorstandsmitglieder und Sekretäre von Handwerkskammer»,
Gemeinde- und Staatsbeamte, sowie sonstige Freunde des
Handwerks— zugelassen werden.

Anmeldungen für diesen Kurs sind bis spätestens
1V. Juli ds. Js . beim Sekretariat der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel eiuzureicheu, wobei— falls es sich
nicht nur um die Teilnahme an den für einen weiteren Zu¬
hörerkreis bestimmten gemeinverständlichenVorträgen über
Genossenschaftsrechtusw. (oben Ziffer2—4 handelt— avzu-
gebcn ist, ob der Angemeldete selbständiger Handwerker ist,
welches Gewerbe er betreibt, ob er einer am Ort bestehenden
Fachvcreinigung seines Gewerbes angehört, und ob er früher
schon Unterricht in der gewerblichen Buchführung genossen hat.

Stuttgart , den 12. Juni 1906. Mosthaf.
Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen V . IllSSd .»

Forstamt Hosstett.

am 2. Juki in Agenbach
außerdem aus I 10 Heuweg:

Rm.: 27 Taunen-Anbruch.

K<HStz««>"Verei»
Hleuenöürg.

In Calw findet
am Sonntag, de«
1. Jnli Nachbar-

ul ichasts.Schietzen
statt. Anmeldungen

hiezu, auch betr. Mittagessen,
nimmt der Vereinskasfier ent¬
gegen.

Abfahrt hier 10 .33 vorm,
und cvent. 12.21 mittags.

Der Schützenmeister.
Neuenbürg.

Anthraeit-Kohlen,
Nußkohlen,

Metts und Gaskoks
in I». Qualität empfehlen

Chr. Genßle«LSöhne.
(Bestellungen für den Winter-
Bedarf wolle man bald aufgeben.)

Zlür die Schulstellen
halte uach,rehe,?de Formularieu

vorrätig:
Schultabellen,

Schnlwochenbücher,
Nebergabs-Scheine,

Uekleclen -Ierxeichnis,
Schnlversäumnis-Lrsten,

Schulgetd-Kinzugsregistsr.
6 . Meek.

von Aer - rnau« u. Ko. , ZtabeSeuk
ist das beste Haarwasser , verhindert
KaarausfaÜ , des eilig»Kopfschnppen,
stärkt die Kopfnerve« , erzeugt einen
kräftigen Kaarivuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Karbe.

L Fl . 1,25 bei Karl Mahler.

Von alter, leistungsfähiger
Sckmhfitma wird ein tüchtiger
Geschäftsmann zur Ueber-
«ahme eines Schnhwaren-
lagers am Platze gesucht.
Bedingungen sehr günstig.

Näheres unter Chiffre X.
200 an die Exped. ds. Bl.

Es können noch einige juage
Leute, welche die Berechtigung
zum Einjährig- Freiwilligen-
Dienst erlangt und Neigung
zum maschiuentechnischeu Beruf
haben, als

Techniker-Lehrlinge
aufgenommeu werden.

Den jungen Leuten ist dabei
Gelegenheit gegeben, sich für
die technische Laufbahn vorzu-
bereiten, und sie können sich
durch den späteren Besuch der
Baugcwerkschule oder einer ähn¬
lichen Fachschule zu tüchtigen
Technikern ausbilden.

I . M. Boith,
Maschinenfabriku. Gießerei,

Heideuheima. d. Brenz.

Keliiruiitiiiach««-.
Unter dem dem Fuhrmann Karl Oberst in Pforzheim,

Eutingerstraße Nr. 66, gehörigen Schwcinebestand ist die
Schweineseuche ausgebrochen.

Ueber den Stall ist die Stallsperre verhängt worden.
Pforzheim, 18. Juni 1906. Gr. Bezirksamt.

Rothmnnd.

Kkta»«ti»ich««g.
Nach Einbringung einer neuen Schotterdecke wird die

Landstraße zwischen Gaggenan und Gernsbach in der Zeit
vom 2S. Juni bis einschließlich7. Jnli mit einer
Dampfwalze befahren.

Während dieser Zeit ist die bezeichnet« Straßenstrecke an
den Werktagen jeweils von morgens8 Uhr bis nachmittag?
4 Uhr für jede Art von Lastenverkehr gesperrt.

Rastatt, den 20. Juni 1906.
Kr. Mezirksamt.

Höfe «.

LtlllM-uni»Bremhch-Verkauf.
Am Samstag,  den 23. Juni ds. Js.,

vormittags 11 HlHr
kommt auf dem hiesigen Rathaus aus dem Gemeindewald Distr. I,
Abt. Oberer Wartgrnnd, zum Verkauf:

41 St. Lang- und SägholzI./1V. Kl. mit 58,03 Fm.
5 Rm. Bnchen-Anbruchholz

11 „ Tannen. .
Den 18. Juni 1906. Schnltheißenamt.

Feldweg.

Neusatz -Rotensol.

Brennholz -Verkauf.
Am Samstag,  den 23 . Juni ds . Js .,

nachmittags2 Nhr
komme» auf hiesigem Rathaus aus verschiedenen Abteilungen
der Hut Rotensol und Neusatz des Forstamts Hcrrenalb und
Neuenbürg zum Verkauf:

214 Rm. tannene Scheiter
506 . „ Prügel
74 , buchene ,
66 . eichene ,

Neusatz, den 18. Juni 1906.
Schuttheißenamt.

Knöller.
Conweiler.

Kotz -Werkcluf.
Am Montag,  den 25 . Juni ds . Js .,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zu«
Verkauf gebracht:

192 St. LangholzI.—V. Kl. mit 318 Fm.
10 , Baustangen II. Kl.
5 . Gerüststaugen

40 , Werkstangeu III. Kl.
23 , Hopfenstangen III. Kl.
6 . ÄuSschußstangen

65 Rm. tannene Brennrinde,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 18. Juni 1906.
Schultheiß Gau«.

Die Anfertigung eines schmiebeiserne«

Treppen Geländers
für den Schnlhausueuban, ca. 250 kg, wird im Submission-»
weg vergeben.

Schriftliche, in Prozenten des Gesamtüberschlags an-»
gedrückte Angebote, unterzeichnet, verschlossen und mit der Auf*
schrift. Treppengeländer-Lieferung' versehen, werden bis zm«
nächsten Dienstag, den 2«. ds. Mts., abends 7 Uh«
vom Schultheißeuamt entgegengenomme». Pläne und Beding»
ungen liegen ans dem Rathaus zur Einsichtnahme auf.

Gemeinderat Loffenau.

Formulare ^ x



K . Amtsgericht Ueuenbrrrg.
Durch Beschluß des K. Amtsgerichts vom Heutigen wurde

die am 27 . September 1892 beschlossene Entmündigung desDtto Schweigle , geb. am 10. Mai 1871 in Wildbad, led.
Kaufmanns , z. Zt . in Chicago , wieder aufgehoben.

Den 13 . Juni 1906 . Buhler , H .-R.

Neuenbürg.

Urbersicht
Über den Geschäftsbetrieb und Bermögensstand
der Oberamtssparkasse Neuenbürg

im Rechnungsjahre 1905.
I. Aktiva:

1) Kapitalien . 3478375 ^ 89^
2 ) Dienstgebäude 70914 , 63 ,
3) Sonstige Liegenschaft 664 . 53 .
4 ) Zinsausstände 7673 . 79 .
5) Stückzinse 22 761 . 09 „
6 ) Kasseubestand 43 353 . 33 .

3623 743 ^ 26

3483 770 ^ 35 -ff
139972 ^ 91

130309 . 39 ,
9663 52

II. Passiva:
Guthaben der Einleger .

III . Refervefond:
Derselbe betrug auf 1. Januar 1905
Zunahme im Jahre 1905 . . "

IV. Einlagen -Berkehr:
1) Bare Einlagen in 9756 Posten

874 215 . 17
2 ) Durch Zinsengutschrif t 86154 .15 .  960 369 ^ 32 -ff
3 ) Zurückbezahlte Einlagen m 2398 Posten 632 435 „ 25 „
4 ) Mehr Einlagen . . . . 327 934 ^ 07

V. Kapitalien -Verkehr:
560555 ^ 52 -ff
261840 . 34 .

298 715 18 L

1061
690

1) Neu ausgeliehen wurden
2 ) Heimbezahlt wurden
3 ) Mehr ausgeliehen . . . .

VI. Einleger:
Stand am 1 . Januar 1905 .
Zugang im Jahre 1905
Abgang im Jahre 1905
Bleibt Zugang . . . .
Stand auf 1 . Januar 1906 .

VII. Kaffenumsatz:
Bare Einnahmen . . . .

, Ausgaben . . . .
Gesamtumsatz in 15 243 Posten . 2 626 705 ^ 93 -ff
Die vorstehenden Rechnungsergebnisse werden bestehender

Vorschrift gemäß hiermit veröffentlicht.
Den 19 . Juni 1906 . Oberamtssparkassier

Holzapfel.

7 690

371
8061

1335029 ^ 63 -ff
1291676 . 30 .

Tüchtige

Ziumcrleute
finden bei hohem Lohn Be¬
schäftigung auf dem Rotenbach-
Werk von Krauth L Comp.

Bauführer Jung.

Neuenbürg.
Ein solider , fleißiger

Metzgerbursche
und ein

zehrfrrrrge
wird sofort gesucht.

Karl Köhler , Metzgerm.

Pforzheim.
.

von 15 bis 18 Jahren für
leichte dauernde Arbeit gegen
guten Lohn gesucht.

Emil Tannhauser,
Erbprinzenstr . 15.

Rotensol.
Ein tüchtiger

Mhrimecht
kann sofort eintreten bei

Pfeiffer z. . Rößle".
Einen 8 u. einen 12 /̂r Monate

alten , schönen , gelbscheckigen

Elterntiere prämiert,
verkaufen

Jakob Becker, Wagner,
Langensteinbach ( Amt Durlach)

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
t ). Slvvü.

damburg -Brasilien
pamburg 'La Plata
pamburg -LfLancr:
oamburg 'Afrika
oamburg -Canada
öamburg ' Westindierr
öarnburg .Mexiko^uba

vikekter deutscher Port- u SchnelläampkeEenN
Personeri-Beförderung

nach
allen Weltteilen
vornehmlich aus den Linien

KaiubW - «KL - liMMk
Hamburg -Frankreich
Hamburg -England
Hamburg -Central -Amerika
Hamburg -Venezuela
Hamburg -Columbien
Gsnua -Newvork
Neapel -Newyork

. amburg -Cuba
von Antwerpen nach Canaba , Brasilien , La Plata.

Westindien , Cuba , Mexiko , Lstasien;
Von Havre nach Brasilien , Westindien , Cuba , Mexiko,Central -Amerlka;
von Bonlogne nach Newqork , Brasilien , La Plata.

Die Dampfer der Hamburg -Amerika Linie bieten
bet ausgezeichneter Verpflegung vorzügliche
Reisegelegenheit , sowohl sür Kajütenreisendc » wie °ür
Zwischendecks -Passa giere.

AtMllgllngs - und Lrholungg -Reisen ?ur See:
Westinbienfahrten ; Nordlandfahrten ; Mittelmeerfahrien;
Orientsahrten ; Zur Kreier Woche ; Rivierafahrten;
Nach Island , nach dem Nordkav und nach Spitzbergen;

Nach berühmten Badeorten.
Nähere Auskunft erteilen die inländischen Agenturen

der Gesellschaft , sowie

dtb Abteilung Personenverkehr der

Hanrbirrg-Alumka Kaie. Hamburg.
Vortrotor io V̂iläbsct: Unrl Hall , UfirmLollsr.

Herreualb.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau einer Villa find die

Gipser -, Schreiner - , Schlosser -, Schmied -,
Glaser - , Flaschner - und Anstreicher -Arbeiten

im Submissionswege zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen sind vom 22 .— 28 . ds . MtS.

auf dem Bureau deS Unterzeichneten zur Einficht aufgelegt
woselbst auch die Angebote , in Prozenten des lleberschlags aus -'
gedrückt , bis Donnerstag,  den 28 . Juni , abends7 Uhr einzureichen sind. Zuschlagsfrist8 Tage.

Herrenalb , den 20 . Juni 1906.

Stadtbaumeister Schnaitmann.

Restpartien
^ in .

I Tischtüchern,Meltüchm, HMtüchttii, W
Betttücher», Metts re.

teilweise mit kleinen Webfehlern , aber nur beste
Fabrikate , verkaufe ich enorm billig und lade zu
gefl . Besuch höflichst ein.

krieäriell 8euler,
Hvrrvnall ».

Dobel.
Halte mein Lager in
i,— — neuen und alten

§
bei billigsten Preise « bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Z>ZekvsrrvsMiIüer
Uiiabllä iiilä llnixeduox

40 Lilder, naeb der blatur ausgenommen, 15/20 am
gross , lrnnstleriseb vollendet . Vas .̂lbum entbält:
^Vjlckback, LllLlrlösterlk , Vgenbaeb, Kaltenbronn,
tlalmbaed , llöke « , XeusobürK , I-iebenrell , 6alv,
Hirsau, Veinaeb und eine Uelde äer sebönsten M»
^Vald- und Ltimmnogs-Ullder. Ureis gbd. ^ 3.—.
dedem Ureuvä des Lekzvarstvaldes Kami das zvun-
dervoUe Albuin nur auts beste emxkoblen werden.

2 2n baden beim Verlag : kkorrikeimer kenernl-
^M ^ « 26 iA6i' , sozvie in der Luekkandlung von

O . Mvvl », Reueiidüi 'A.

eiß-u.Rotweine»
O< A00000000000000000 < AO < A0

8 Man 8«1I 8i«Ir übsrLvnKSi » 8
^ ob äsr 6kbs .1t eines Llinsralzvassers bsi rsZelwüssigein 6s - ^0 drauob vertrLZiieb kür die Ossunäbsit ist . 0

^ ist seit 50Ü -labrsii llakiir erprobt . Wer rüglicb sein e»Oöppillger trinkt , püsZt seine Kssunäbsit . büben bsi : v
0 Will ». I 'iv88 , XeuenbürL . 0
0 8
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ledaktio« , vrnS und Verlag von L. Mreh i« Neuenbürg.
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